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Beschreibung
Bestehend aus einem Stahlblechverteiler mit Grundplatte und Haube mit Vorreiberverschluss
Auf der Grundplatte können VKA-Montagesätze 10DA (für LSA-Anschlussmodule 2/10 zu 10DA) und VKA-Montagesätze
20DA (für LSA-Anschlussmodule 1/20 zu 20DA) montiert werden
Kabeleinführung durch Ausbrechen der vorgeprägten Konturen an der Ober- und Unterseite der Haube
Farbe der Haube: verkehrsweiß RAL9016
Schutzart IP30
Verteilerbelegungsplan
Hinweis: Gewichtsangabe inklusive eingebautem Montagesatz
Technische Eigenschaften
110-kompatibel Nein
Ausführung Verteilerkasten
Befestigungsmaß 96/170 mm
DIN-kompatibel Nein
Farbe weiß
LSA Ja
Mit Anschlussleisten Nein
Montageart Aufputz
Schutzart IP30

https://www.efb-elektronik.de/produkte/kupferverkabelung/telekom-lsa-systeme/lsa-baureihe-2/


DATENBLATT
VKA8 Grundplatte mit Deckel, BxHxT = 330 x 550 x 120
mm

Dieses Datenblatt wurde maschinell am 01-11-2026 erzeugt. Technische Änderungen vorbehalten.

EFB-Elektronik GmbH
Striegauer Straße 1
33719 Bielefeld

fon: +49 521 40 41 8-0
fax: +49 521 40 41 8-50

info@efb-elektronik.de
www.efb-elektronik.de

Seite 2/2

Werkstoff Stahlblech

Verfügbare Varianten
ArtNr. Bezeichnung Typ Breite Höhe Gewicht
46017N.1V1 VKA2 Grundplatte mit Deckel, BxHxT = 200 x 330 x 120 mm VKA2 200 mm 330 mm 2,42 kg
46018N.1V1 VKA4 Grundplatte mit Deckel, BxHxT = 330 x 330 x 120 mm VKA4 330 mm 330 mm 3,52 kg
46019N.1V1 VKA8 Grundplatte mit Deckel, BxHxT = 330 x 550 x 120 mm VKA8 330 mm 550 mm 5,19 kg
46020N.1V1 VKA12 Grundplatte mit Deckel, BxHxT = 550 x 550 x 120 mm VKA12 550 mm 7,78 kg

Hinweis zur bestimmungsgemäßen Verwendung

Dieses Datenblatt dient ausschließlich der Beschreibung der technischen Eigenschaften des Produkts. Es ersetzt keine Prüfung der Eignung für den
konkreten Anwendungsfall. Der Anwender ist dafür verantwortlich sicherzustellen, dass das Produkt entsprechend seiner technischen Spezifikation sowie den
geltenden gesetzlichen und normativen Anforderungen verwendet wird.


